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Vor dem Hintergrund knapper f inanzie l ler  N4i t te l  der Offent l ichen Hand ist  es dr ingend geboten,  d ie
Ressourcen zu bündeln und so einen ef fekt iven Einsatz der Mi t te l  zu qewähr le isten.
Zie l  der Darstel lung rst ,  wre die Entwicklung eines Verbundes Offent l icher Bib l rotheken in Thür ingen
unter Einbeziehung der berei ts vorhandenen Entwicklungen vonstat len gehen kann.
Dabe wurde davon ausgegangen. daß das Verbundkonzept mi t  e inem vert retbaren f inanzie l len
Aufwand sowohl  f  ür  d ie Kommunen als auch für  das Land zu vereinbaren s ind.
Bibliotheksverbünde
Autgrund der Emptehlungen der Deutschen Forschungsgemeinschaft  von 1973 zum Aufbau
regionaler  Verbundsysteme und Err ichtung regionaler  Bib l iothekszentren i  der Bundesrepubl ik
Deutschland arbei ten zur Zei t  sechs regionale Verbundsysteme. Bis auf  wenige Ausnahmen sind al le
univers i täts-  und Hochschulbib l iotheken a  verbundsysteme angeschlossen.
Die Bibl iotheksverbundsysteme er lü l len die Funkt ion,  d ie kooperat ive Katalogis ierung f  Ür d ie
Tei lnehmerbib l iotheken zLr ermögl ichen.  um eine redundante Katalogis ierung zu vermeiden.
Tei lnehmer dieser Verbünde waren in der Regel  d ie wissenschaft l ichen Bibl iotheken, wobei  sei t  den
letzten Jahren koooerat ive Model le zwischen Wissenschaft l ichen und Öffent l ichen Bibl iotheken
ausgewähl t  anzulref f  en s ind. '
Die zur Zei t  exist ierenden Bibl iotheksverbünde wurden als Katalogis ierungsverbünde konzip ier t .
Notwendig is t  aber,  . , ln format ionsverbünde" zu entwickein.
Zu den größten Vorte i len eines Verbundes neben der oben genannten Verbundkatalogis ierung
zählen die fo lgenden Punkte:
.  Recherchemögl ichkei ten infremden Datenbeständen
Medien.  d ie in der e igenen Bibl iothek nicht  vorhanden s ind.  können in anderen Bibl io lheken
recherchier t  werden.
.  Nutzung von Fremddaten
Durch die Nutzung von Fremddaten sowohl  bei  der retrospekt iven als auch der laufenden
Katalogis ierung werden wei testgehend f  achl iche Standards eingehal ten und
Rat ional is ierungsefJekte erz ie l t .
.  Verbesserung der Auskunftsmögl ichkei ten fürdie Benutzer der Bib l iothek
.  Fe rn l e i he
Die Einhal tung des Regionalpr inzips er fordert  von den berecht igten Bibl iotheken, zuerst  innerhalb
der Region zu recherchieren (Regionaler  Leihverkehr) .  Erst  bei  negat iver  Auskunft  dart  der
überregionale Leihverkehr (ULV) in Anspruch genommen werden. Die Recherche im RLV sollte im
günst igsten Fal l  in  e ine Auslösung von Onl ine-Fernlerhen münden (Thür inger Dienst le istungs
ve rbund ) .
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Diese Punkte haben s ich ( in d ieser Reihentolge) im Rahmen einer Befragung der Offent l ichen
Bibl iotheken im Land Nordrhein-Westfa len als Erwartungen an einen Verbund herausgestel l t .
Wei terhin kann bei  e inem er{olgreich arbei tenden Verbund eine Bestandsabst immung zwischen
regional  verbundenen Bibl iotheken erfo lgen,  um die f inanzie l len Mit te l  e l fekt iver  e inzusetzen.
Verbundarten
Grob unter ter l l  g ibt  es Verbünde mit  zentra ler  und dezentraler  Datenhal tung.
Verbund mit  zentra ler  Datenhal tung (2.  B.  Gemeinsamer Bibl iotheksverbund von 7 Ländern)
Voraussetzungen dafür  is t  ern le istungsfähiges Rechenzentrum mi l  entsprechend großzügig
dimensionier ter  Hardware und Fachpersonal ,  das spezie l l  für  d ie Betreuung eingesetz l  is t .
Es er lo lgt  e ine zentra le Datenhal tung al ler  Daten der angeschlossenen Bibl iotheken.
Al le angeschlossenen Bibl iotheken müssen über e ine Onl ine-Verbindung mit  dem Zentralsystem
verbunden werden. Es l iegen permanent aktuel le Daten al ler  angeschlossenen Bibl iotheken vor.
Der gesamte Datenbestand al ler  angeschlossenen Bibl iotheken ist  auf  e inmal recherchierbar.
.  Nachtei l
Jede Bibl iothek muß Onl ine mit  der Zentra le verbunden sein (Lei tungskosten).  Eine Nutzung des
Systems muß aber auch Of{-L ine mögl ich sein,  was bedeulet ,  daß sämtl iche bib l iotheksspezi-
f ische Daten lokal  vorgehal ten werden müssen (Datenredundanz).  Eine Einsparung von
Hardware ergibt  s ich also nicht  zwangsläul ig.
Die Schaffung eines Verbundes mit  zentra ler  Datenhal tung für  d ie Öl fent l ichen Bibl io lheken in
Thür ingen wird aus mehreren Gründen nicht  favor isrer t :
.  Es gibt  berei ts den Gemeinsamen Bibl iotheksverbund von 7 Ländern (vor a l lem f  ür
Wissenschaft l iche Bibl iotheken);  es is t  e ine Integrat ion der großen Offent l iche Bibl iotheken in
diesen erstrebenswert  (Bi ldung einer Facharbei tsgruppe wurde in i t i ier t ) .
o Es is t  zusätz l iches Personal  {ür  Wartung und Betreuung notwendig.
.  Esen t s teh te i ne rheb l i che rJ i nanz ie l l e rAu fwand (Ha rd -undSo f twa re ) , de rvomLandkon t i nu ie r l i ch
erbracht  werden mu ß.
Verbund mit  dezentra ler  Datenhal tung (2.8.  Thür inger Dienst le istungsverbund)
Es gibt  bei  den dezentralen Verbünden verschiedene Formen. Man kann auch dann von einem
(wenn auch lockeren) Verbund sprechen, wenn turnusmäßig Of{-L ine (2.8.  per Disket te oder Band)
Daten zwischen Bibl io lheken ausgetauscht  werden. Eine hohe Qual i tät  erre icht  e in Verbund aber erst
dann. wenn auf  d ie Daten bei  Bedarf  Onl ine zugegr i f fen werden kann.
Bei  Onl ine-Zugr i f f  ergeben s ich zwei  [ ,4ögl ichkei ten:
I J
Der Zugr i l l  von außerhalb er fo lgt  d i rekt  auf  den Datenbestand er  Bib l iothek über den Aufruf  des
OPAC s der e ingesetzten Bibl iothekssof tware.  Dies hat  den Vorte i l .  daß rmmer mit  den aktuel len
Daten gearbei tet  wird.  Der Nachtei l  besteht  dar in.  daß der Nutzer d ie verschiedenen OPAC s.  d ie
ihm im Verbund zur Verfügung stehen. beherrschen muß.
Der Zugr i f f  von außerhalb er fo lgt  auf  e inen gespiegel ten (kopier ten) Datenbestand,  der
turnusmäßig (2.B.  e inmal wöchent l ich)  aktual is ier t  wird.  Diese Verfahrensweise kann erforder l ich
sein.  wenn ein externer Zugr i f f  aul  den Datenbestand er  e ingesetzten Bibl iothekssof tware nicht
mögl ich is t ,  bzw. d ie Hardware inkompat ibel  is t .  In d ieser Form arbei tet  der Thür inger
Dienst le istunqsverbund.
Vorte i le:
.  Lei tungskosten ta l len nur dann an,  wenn auJ andere Datenbestände zugegr i f ien wird Dies t r i f f t
natür l ich nur dann zu.  wenn keine wei teren Netzdienste rn Anspruch genommen werden.
.  Der Hard- und Softwareaufwand l iegt  rn e inem ert rägl ichem Maß.
.  Bib l iotheken. d ie berei ts d ie EDV-E|nführung hinter  s ich haben, deren So{tware aber n icht  dem
Standard entspr icht ,  können mit  re lat iv  ger ingem technischen Aufwand (zumindest  a ls nehmende
Bibl io lhek) am Verbund te i lnehmen.
Nachtei le:
.  Die Daten s ind nicht  aktuel l ,  wenn mit  kopier ten Datenbeständen gearbei tet  werden muß.
Das Update der Datenbankkopie sol l te in etwa dem Zei f iaum für  d ie Einarbei tung eines Buches
entsprechen. Dies is t  abhängig von der Größe erner Bib l iothek.  es sol l te jedoch mindestens ein
wöchent l icher b is 1 4- tägiger Abgleich der Datenbanken durchgeführt  werden.
.  Der Nutzer muß in verschiedenen Bibl iotheken recherchieren,  wenn die Recherche beim ersten
Versuch nicht  er fo lgreich war.
Dies is t  der of fensichl l ichste Mangel  der dezentralen Datenhal tung.  Dieser Kompromiß muß
gemacht werden. wenn die Vorte i le (ger inger f inanzie l ler  Aufwand) genutzt  werden sol len.
.  Eine wei lere Schwier igkei t  s l  d ie Auslösung von Onl ine-Fernle ihe.  Wenn diese nicht  integr ier t  is t
(wie beim Thür inger Dienst le istungsverbund).  wird s ie ohne zusätz l ichen Programmieraufwand
nicht  zu real is ieren sein.  Für d ie Bib l iotheken, d ie akt iv  im Thür inger Dienst le istungsverbund
eingebunden s ind und die Bib l iotheken, d ie von der Fernle ihe ausgeschlossen s ind,  is t  dreses
Argument unwirksam. Für d ie Bib l iotheken. d ie zur Tei lnahme an der Fernle ihe berecht igt  s ind
und nicht  im Thür inger Diensl le is lungsverbund integr ier t  s ind,  ste l l t  es e in Problem dar,  für  das
momentan noch keine Lösung rn Srcht  rst .  Eine Lösung sol l te aber über den Thür inger
Dienst le istungsverbund i  Angr i f l  genommen werden.
Die Nachtei le der dezentralen Datenhal tung fa l len aus EDV-Sichl  normalerweise sehr schwer ins
Gewicht .  Es sol l te jedoch untersucht  werden, wie groß die Nachtei le für  d ie te i lnehmenden
Offent l ichen Bibl iotheken wirk l ich s ind.
Hier  s ind die tatsächl ichen Anfragen in den Offent l ichen Bibl iotheken zu analysieren.
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Mögl ich is t  auch,  e ine regionale Bib l iothek im Kreis a ls Zentrum des Mediennachweises zu
entwickeln.  Die Real is ierung dieser Mögl ichkei t  is t  abhängig von den mater ie l len.  f inanzie l len und
personel len Ressourcen eines Kreises.
Die arbei tste i l ig  arbei tenden regionalen Bibl iotheken eines Kreises ste l len eine wicht iges Bindegl ied
zwischen beiden Ebenen des Verbundes dar.
Daneben ist  es mögl ich,  wei tere Ebenen (Tei lverbünde zwischen Offent l ichen Bibl iotheken und
Landesfachstel le zu Fragen des Fremddatentausches u.a.)  zu berücksicht igten.
Thür inger Dienst le istungsverbund , ,L i teraturexpreß Thür inger Bib l iotheken 'a
Die Bibl iotheken s ind über Standlei tung mit  dem Rechner der Thür inger Univers i täts-  und
Landesbibl iothek (ThULB) verbunden. Die Lei tung wird vom Landesrechenzentrum gemietet .
Desweiteren müssen Mehrwertdienste des WIN (Wissenschaftsnetz) in Anspruch genommen werden.
Die Koppelung der Systeme über das hauseigene Netz h inaus (über Landesdalennetz oder WIN) is t
nur über das Protokol l  TCP/ lP zu erre ichen. Aus diesem Grund mußten zusätz l iche Systeme in den
Bibl iotheken instal l ier t  werden.
Das Onl ine-Fernle ihsystem des Thür inger Dienst le istungsverbundes läuf t  über e ine Software,  welche
auf dem o.g.  Server der ThULB instal l ier t  is t .  Al le Bib l iotheken, d ie akt iv  an der Fernle ihe te i lnehmen
wollen, müssen in diese Software eingearbeitet werden.
Für den lesenden Zugriff auf die Bestände der im Thüringer Dienstleistungsverbund
angeschlossenen Bibl iotheken, re icht  jedoch ein Modem /  e ine ISDN-Karte und eine
Terminalemulat ion aus.  Die Einwahl  er fo lgt  in d ie regional  am günst igsten gelegene Bibl iothek
(Lei tungsgebühren).  Von dort  aus kann die Recherche im Verbund erfo lgen.
Um den Zugang zum Thür inger Dienst le istungsverbund zu opt imieren,  sol l le  geplant  werden, e inen
zusätz l ichen Knotenpunkt  im Nordwesten Thür ingens zu instal l ieren,
Intormalionsverbund Öftentlicher Bibliotheken auf Kreisebene
Die Mit te lpunktbib l iotheken ines Kreis,  d ie e ine regionale Funkt ion ausüben, f  ungieren als
Lei tb ib l iothek im Rahmen dreses Verbundes für  ihr  Versorgungsgebiet .
lm Rahmen des Einsalzes der EDV kann ein ef fekt iver  Bestandaufbau und eine
Bestandsabst immung organis ier t  werden, aber auch die Pf lege von Beständen ( sog.  . ,Klassikea'bzw.
wenig genutzte L i teratur  )  sol l te innerhalb der benannten Bibl iotheken im Kreis abgest immt werden.
Dies kommt auch der Nutzung der Bestände im Rahmen von Auslauschsendungen zugule.
Notwendig is t  das Vorhandensein eines lokalen EDV-Bibl iothekssystems in d iesen Bibl iotheken.
In d iesen Bibl iotheken werden jewei ls  1 PC als Remote-Access-Server für  d ie Anbindung der k le inen
Bibl iotheken benöt igt .  Sie d ienen zur Abarbei tung der Anf  ragen der k le ineren Bibl iotheken. Dieser PC
'  
ausführlich dazu auch: MaMinski, Konradi Der Thür nger Dienstleistungsverbund a s N,lodell der Zusammenarbeit zw schen
wtssenschaftl ichen u d öifenll ichen Bibliotheken. In: Bibliotheken eine Investit ion i  die Zukunftr 1. Thüringer Bibliothekstag
i n G e r a a m 2 l . O k l o b e r l 9 9 5 a n l ä ß l . d e s 7 5 i ä h r i o e n B e s t e h e n s d e r S t a d l  u n d R e a i o n a l b i b i o t h e k G e r a . - G e r a 1 9 9 5 .
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